17 Anhang V: Arbeitsblatt zum zweiten Beweis

Al-Khwarizmi

Al-Kitab al-muhtasar fi hisab al-gabr wa-l-muqabala

Beweis des Falles “Eine Quadratzahl und zehn ihrer Wurzeln ergeben neununddreißig 

Dirhem”.

2. Beweis 

Wir gehen aus von der Quadratfläche A B, welche die Quadratzahl repräsentiert. (Figur 2). Es ist als nächstes unsere Aufgabe, zu diesem ihre zehn Wurzeln hinzuzufügen. Zu diesem Zweck halbieren wir die zehn, so dass es fünf werden, und konstruieren zwei Vierecke auf zwei Seiten der Quadratfläche A B, nämlich G und D. Ihre Länge ist jeweils fünf, als Hälfte der zehn Wurzeln, während die Breite jeweils gleich ist zu einer Seite des Quadrates A B. Nun bleibt ein Quadrat übrig gegenüber der Ecke des Quadrates A B. Dieses ist gleich fünf multipliziert mit fünf. Diese fünf ist die Hälfte der Anzahl der Wurzeln, die wir zu jeder der zwei Seiten des ersten Quadrates hinzugefügt haben.
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Figur 2

Nun wissen wir aber, dass die erste Quadratfläche, welche die Quadratzahl darstellt, und die beiden Vierecke an seinen Seiten, welche die zehn Wurzeln sind [darstellen?], zusammen neununddreißig ergeben. Um das große Quadrat zu vervollständigen, benötigt man nur eine Quadratzahl von fünf multipliziert mit fünf, oder fünfundzwanzig. Dies fügen wir zu neununddreißig hinzu, um das große Quadrat S H zu vervollständigen. Wir ziehen die Wurzel, acht, welche eine der Seiten des großen Vierecks ist. Subtrahieren wir hiervon dieselbe Anzahl, die wir vorher addiert haben, nämlich fünf, so erhalten wir drei als Rest. Dies ist die Seite des Vierecks A B, welches die Quadratzahl repräsentiert; es ist die Wurzel dieser Quadratzahl, und die Quadratzahl selbst ist neun.







